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DER ÇANAKKALE-SIEG: DIE 

AUFERSTEHUNG EINER NATION 

Verehrte Muslime!  

In dem Vers, den ich rezitiert habe, verkündet 

unser Allmächtiger Schöpfer Folgendes: „Dann sandte 

Allah Seine Barmherzigkeit auf Seinen Gesandten 

und die Gläubigen herab, die ihnen inneren Frieden 

und Zuversicht gab, und sandte Armeen, die ihr nicht 

sehen konntet, und sie besiegten die Ungläubigen 

schwer. Das ist die Strafe der Ungläubigen!“1  

In dem Hadith, den ich las, verkündet unser 

geliebter Prophet (s.a.w.) Folgendes: „Niemand, der das 

Paradies betritt, wünscht sich auf die Welt 

zurückzukehren, selbst wenn er alles auf der Erde 

besitzen würde. Allein ein Märtyrer möchte aufgrund 

der Würde und Segen, die er erhalten hat, auf die 

Welt zurückkehren und dutzende Male erneut zum 

Märtyrer werden.“2   

Geehrte Muslime!  

Unsere glorreiche Geschichte ist voller 

Heldenepen. Unsere Vorfahren eroberten viele Städte und 

Herzen, um Allahs Wort zu verherrlichen. Sie gaben ihr 

Leben, ihre Geliebten und all ihren Besitz auf, um die 

Ehre des Islam, die Würde der Muslime und ihre heiligen 

Werte zu verteidigen. Sie machen jedoch in keiner 

Epoche der Geschichte bezüglich ihrer Freiheit und 

Unabhängigkeit einen Kompromiss. Sie haben weder der 

Unterdrückung zugestimmt noch sich dem Unterdrücker 

gebeugt.  

Der Çanakkale-Sieg, den wir vor genau 107 Jahren 

errungen haben, ist der Name eines harten Kampfes und 

eines einzigartigen Widerstandes, gegeben durch die 

Gnade und Barmherzigkeit unseres Schöpfers, den 

Glauben, den Mut und die Opferbereitschaft unserer 

Nation. Es ist das Epos der unschuldigen 

Heranwachsenden, die die Bereitschaft, ihr Leben für 

ihrer Heimat zu opfern als eine Pflicht ansahen und mit 

den Gebeten ihrer Mütter an die Front eilten, das 

unvergessen bleiben wird, solange die Welt existiert. 

 

Geschätzte Muslime!  

Çanakkale war ein Aufbäumen, bei dem sich trotz 

aller Möglichkeiten und Waffen der Unterdrückung und 

des Küfürs (Unglaubens), die Herzen voller Glauben 

aufrecht stellten und die Erde und der Himmel mit den 

„Allah-u Akbar“-Rufen ertönte.  

Çanakkale ist die Verkörperung der Dichtverse: 

„Niedergestreckt liegt er da, durch einen Schuss in seine 

unschuldig-reine Stirn. Oh mein Herr! Welche Sonnen 

gehen unter, um eines Sichelmondes willen!, und der 

Geist des Dschihad und des Märtyrertums auf dem Pfade 

Allahs.  

Çanakkale ist das Bewusstsein, eine Ummah 

(Religionsgemeinschaft) zu sein der Gläubigen, indem sie 

wie eine Bergkette Schulter an Schulter stehen und deren 

Glaube, Zweck und Gefühle gleich waren und die aus 

jedem Haus  Anatoliens, aus jeder Region des Balkans 

und aus jeder Stadt in der islamischen Geografie 

stammten.  

Çanakkale ist das Kriegsgesetz des Islams, das der 

Welt von dem heldenhaften „Mehmetcik“ (muslimischen 

Soldaten) gelehrt wurde, der die Wunde des feindlichen 

Soldaten mit seinem Hemd verbannt, auf seine eigene 

Wunde aber Erde aufdrückte, und das Wasser in seinem 

Wasserbeutel mit seinem Feind teilte.  

Verehrte Muslime! 

as wir heute tun müssen ist, diesen großartigen 

Geist, der sich in Çanakkale aufgebäumt hat, am Leben 

zu erhalten; unsere Einheit, Solidarität und Brüderlichkeit 

zu schützen. Es bedeutet, an unseren nationalen und 

spirituellen Werten festzuhalten; die ehrenwerte 

Erinnerung an unsere Vorfahren und das Anvertraute 

(Amanah) unserer Märtyrer und Veteranen zu schützen; 

den Geist der Auferstehung hinter dem Çanakkale-Sieg 

auf unsere zukünftigen Generationen zu übertragen. 

Bei dieser Gelegenheit gedenke ich unserer 

Märtyrer, die für Wahrheit und Wahrhaftigkeit gestorben 

sind, und unserer heldenhaften Veteranen, die für unsere 

Unabhängigkeit und Zukunft gekämpft haben, mit 

Respekt, Barmherzigkeit und Dankbarkeit. Ich beende 

meine Predigt mit den folgenden Zeilen, die den 

Märtyrern von Çanakkale gewidmet sind:  

„Der Nachkomme Asıms … den ich erwähnte … 

war wahrhaftig ein Nachkomme! Er ließ nicht zu, dass 

seine Ehre verletzt wurde; und er wird es niemals!  

Oh Soldat! Der du für dieses Land zu Boden 

gefallen bist! Wenn der Vorfahre vom Himmel 

herabsteigen und dich auf deine reine Stirn küssen würde, 

wärest du es würdig! 

Wie großartig musst du sein, dass dein Blut den 

Tawhid (Monotheismus) rettet … Nur die Löwen von 

Badr waren so ruhmreich … 

Oh Märtyrer, der du bist der Sohn eines Märtyrers! 

Bitte mich nicht um ein Grab. Der Prophet selbst erwartet 

dich mit offenen Armen.“  

                                                 
1 At-Tawba, 9/26. 
2 Buhârî, Cihâd, 21 


